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Alteren Migrantinnen und Migranten soll
ein Alterwerden mit Qualitét erméglicht werden.

FACHWISSEN

eine harmonische Integration und somit

Ausbildung fir Angehérige

von Migrantenorganisationen

«Seniors d’ici et d'ailleurs» («Senio-
ren von hier und anderswo») ist eine
Plattform, die auf die dlteren Migran-
ten und Migrantinnen ausgerichtet ist.
Deren Ziel liegt unter anderem darin,
diesen Personen dank harmonischer
Integration ein qualitativ hochstehen-
des Alter zu ermdglichen.

Jacqueline Cramer — Geschdftsleiterin
Pro Senectute Genf

Pro Senectute Genf und der Kantonal-
verband Genf des Schweizerischen Ro-
ten Kreuzes haben in Partnerschaft mit
dem Sozialdienst der Stadt Genf eine

Plattform unter dem Namen Seniors

dici et d'ailleurs geschaffen, die den

dlteren Migranten und Migrantinnen
dienen soll und die sich folgende Ziele
setzt:

» den dlteren Migranten dank einer
harmonischen Integration ein qua-
litativ hochstehendes Alter zu ge-
wadhrleisten

= den dlteren Migranten an sie ange-
passte Dienstleistungen anzubieten

= ein Partnernetzwerk zu schaffen und
auszubauen, Gber das diese Bevolke-
rungsgruppe erreicht werden kann

= Ressourcen und Kompetenzen der
Intervention im gerontologischen Be-
reich einerseits und im Bereich Mi-

gration andererseits miteinander zu
verbinden

= {ber ein Team von Ressourcenperso-
nen zu verfigen

Die Plattform Seniors d'ici et d'ailleurs

hat ein Programm mit folgenden Zielen

aufgestellt:

= den dlteren Migranten als Ansprech-,
Informations- und Vermittlungsstelle
zu dienen und sie entsprechend zu
begleiten

= den zustandigen Vertretern von Mi-
grantenorganisationen eine Multipli-
katorenausbildung anzubieten

= Tagungen, Informationsveranstaltun-
gen und Workshops zu wichtigen
Themen zu organisieren, um die al-
teren Migranten zu informieren und
zu sensibilisieren und um Kontakte
mit den anderen Senioren vor Ort
zu schaffen

= dem Personal der Institutionen im
Gesundheitsbereich und im medi-
zinisch-sozialen Bereich Weiterbil-
dung anzubieten, um die Kommu-
nikation mit den dlteren Migranten
und ihren Familien zu verbessern

Multiplikatorenausbildung

In seiner Eigenschaft als Schnittstelle
zwischen den Migrantenorganisatio-
nen und den Institutionen organisiert

Seniors d'ici et d'ailleurs in Synergie
mit Partnern Multiplikatorenausbildungs-
gadnge.

Die Altersdienste gehen vom gene-
rellen Konzept des in Genf lebenden
dlteren Menschen aus, nicht von der
spezifischen Herkunft einzelner Perso-
nen. Dies im Bestreben, Gleichbehand-
lung zu gewdahrleisten, Unterschiede
nicht hervorzuheben und keine Ghettos
zu schaffen.

Dieser lobenswerte und die individu-
elle Person respektierende Ansatz wird
von den dlteren Migranten und deren
Organisationen nicht immer verstan-
den. Sie fuhlen sich im Stich gelassen
und haben den Eindruck, dass ihre spe-
zifischen Anliegen nicht beriicksichtigt
werden.

Es gilt daher, die Rolle der Migran-
ten zu erkennen und ihre Kapazitaten
zu starken, um so die Begleitung der
Migranten im Alter und im Sterben si-
cherzustellen.

Das Projekt zielt darauf ab, die Ver-
treter der Migrantenorganisationen
so auszubilden, dass sie in der Lage
sind, die alten Menschen in ihrer Ge-
meinschaft besser zu informieren, ih-
nen Orientierung und Unterstitzung zu
bieten und zu bevorzugten — da aus
demselben Kulturkreis stammenden —
Vermittlern zu werden.

Das Ausbildungsprogramm umfasst die
folgenden Aspekte:

1. Einwanderungsrecht

2. Sozialversicherung und Altersvorsorge
3. Vorbereitung der Pensionierung

4. Zugang zu Netzwerken

5. Gestaltung des Lebens im Alter

6. Hilfe fur Helfer

Diese Ausbildung wird den zustandi-
gen Vertretern von Organisationen,
dem Konsularpersonal und den Ver-
tretern verschiedener Gemeinschaften
angeboten. Sie ermdglicht somit den
Austausch zwischen all diesen Part-
nern, die sich oft in Konkurrenz zu-
einander sehen und die Uber geringe
finanzielle und humane Ressourcen
verfigen.

Gleichzeitig kann sich Pro Senectute
hier als handelnde Kraft des speziali-
sierten  Wissenstransfers ausserhalb
des rein gerontologischen Bereichs
positionieren.

psiinfo 3/2010 §



	Ausbildung für Angehörige von Migrantenorganisationen

